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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Burger, Dr. Fuchs, Dr. Gölter, Hauser (Krefeld), 

Dr. Hornhues, Frau Hürland, Hussing, Dr. Probst, Schedl, Schmidt (Wuppertal), Seiters 
und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Ausbildungschancen für behinderte Jugendliche 


Unser Staat ist aus Gründen der Solidarität mit den behinderten 
Jugendlichen verpflichtet, diesen eine Berufsausbildung zu 
ermöglichen, die es ihnen trotz ihrer Behinderung erlaubt, sich 
im Arbeitsleben zu behaupten. Behinderte Jugendliche müssen 
es als besondere Diskriminierung empfinden, wenn ihnen kein 
geeigneter Ausbildungsplatz oder später Arbeitsplatz zur Ver- 
fügung steht. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie viele Behinderte haben sich in den Jahren ab 1965 bei 
den Arbeitsämtern um Ausbildungsverträge bemüht, und wie 
hoch war der Anteil der vermittelten Behinderten? 

Wie viele Behinderte haben in diesen Jahren nach Abschluß 
der Schule unmittelbar eine Arbeit aufgenommen? Welche 
Gründe sind nach Ansicht der Bundesregierung dafür aus- 
schlaggebend? 

2. Wieviel Prozent der Abgänger von Sonderschulen konnten 
in den Jahren ab 1965 ein Ausbildungsverhältnis bzw. eine 
Arbeit finden? Wie beurteilt die Bundesregierung die Situa- 
tion im laufenden Jahr? 

3. In welchem Umfang hat die öffentliche Hand in ihrem 
Bereich Ausbildungsplätze für behinderte Jugendliche zur 
Verfügung gestellt? 

Was ist von seiten der Bundesregierung veranlaßt worden, 
damit wenigstens anteilmäßig die verfügbaren Ausbildungs- 
plätze mit schwerbehinderten Jugendlichen besetzt werden? 
Gedenkt die Bundesregierung für alle Ressorts und Bereiche 
die Erlasse des Bundesministers für Verkehr und der Deut- 
schen Bundesbahn zu übernehmen, nach denen die Bewer- 
bungen von schwerbehinderten Jugendlichen für Ausbil- 
dungsplätze in jedem Einzelfall sorgfältig und wohlwollend 
geprüft werden sollen? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die Anstrengungen der 
Wirtschaft für diesen Personenkreis? 
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Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, das 
Engagement der Wirtschaft zu stärken? 

5. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um 
behinderten Jugendlichen die Aufnahme einer Ausbildung 
zu ermöglichen? 

Plant die Bundesregierung besondere Ausbildungsgänge für 
behinderte Jugendliche? 

6. Teilt die Bundesregierung die Auffassung des Verbands der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner 
Deutschland e. V. (VdK), daß vorerst jährlich etwa 20 000 
Ausbildungsplätze für Behinderte in überbetrieblichen Ein- 
richtungen benötigt werden? 

Wieviel Plätze sind für diesen Personenkreis vorhanden, 
und in welchem Umfang ist ein Ausbau geplant? 

7. Beurteilt die Bundesregierung die Förderungsmaßnahmen 
für Behinderte nach dem Arbeitsförderungsgesetz als aus- 
reichend? 

Welche Mittel standen der Bundesanstalt für Arbeit zur 
institutionellen Förderung von Einrichtungen zugunsten 
Behinderter in den Jahren ab 1970 (nach Wirksamwerden 
des Arbeitsförderungsgesetzes) zur Verfügung? Welche 
Mittel können in diesem und voraussichtlich im nächsten 
Jahr für diese Aufgabe bereitgestellt werden? 

In welchem Umfang sind der Bundesanstalt für Arbeit ange- 
sichts der angespannten Finanzlage derzeit noch sogenannte 
„Kann-Leistungen", z. B. die Förderung von Werkstätten 
für Behinderte, möglich? Sieht die Bundesregierung das 
bestehende Netz von Werkstätten für Behinderte als aus- 
reichend an? 

In welchem Umfang kann die Bundesanstalt für Arbeit der- 
zeit noch die Förderung neuer Projekte aufnehmen? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung die weitergehenden 
Forderungen des VdK nach verbesserten Lohnkostenzu- 
schüssen, Mobilitätszulagen etc. (vgl. „Die Fackel" Nr. 
3/1975)? 
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